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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Konjunkturlage- und politik

Die sich seit der Mitte des Vorjahres abzeichnende Verbesserung der Konjunkturlage
setzte sich 1984 fort. Gemäss ersten offiziellen Schätzungen stieg das reale
Bruttosozialprodukt um 2.9 Prozent an. Der private Konsum von Gütern und
Dienstleistungen entwickelte sich im Rahmen des Vorjahres (+1.5%), während sich die
Beschaffungen der öffentlichen Haushalte weniger stimulierend auswirkten (+3.4%).
Deutliche Wachstumstendenzen wiesen die Investitionen auf (+6.7%), wobei die –
relativ am stärksten zunahmen. Dank der verbesserten weltwirtschaftlichen Lage und
begünstigt durch den tieferen Aussenhandelswert des Schweizerfrankens vermochte
nun auch die Auslandnachfrage einen wesentlichen Wachstumsbeitrag zu leisten
(+5.2%). Daran waren in erster Linie die Exporte von Gütern (+6.0%), hingegen weniger
die Dienstleistungsexporte (+2.5%) beteiligt. Noch stärker nahmen allerdings die
Importe zu (+6.5%), so dass sich ein höheres Handelsbilanzdefizit ergab als im Vorjahr.
Der Ertragsbilanzüberschuss dürfte sich jedoch infolge von vermehrten Einnahmen aus
den Arbeits- und Kapitaleinkommensbilanzen etwa im Rahmen des Vorjahres halten.
Der Vergleich der Aufschwünge nach den vier letzten Rezessionen (untere
Wendepunkte 1967, 1972, 1976 und 1982) zeigt, dass zum erstenmal nicht die
Exportwirtschaft das Zugpferd der konjunkturellen Erholung darstellt, sondern diese in
ihrer Entwicklung zeitlich hinter der Inlandnachfrage nachhinkt. Dies ist in den Augen
der wirtschaftspolitischen Behörden ein Anzeichen dafür, dass sich die internationale
Wettbewerbsfähigkeit der schweizerischen Wirtschaft verschlechtert hat und deshalb
vermehrte Anstrengungen zur Anpassung an den Wandel vor allem im technologischen
Bereich erforderlich sind. 1
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HANS HIRTER

1) Die Volkswirtschaft, 1985, Heft 1.; Gesch.ber., 1984, S. 250 f.; Gesch.ber., 1984, S. 252 f.; Mitteilungsblatt für
Konjunkturfragen, 1984.; SNB, Geschäftsbericht, 1984, S. 16 ff.; SNB, Geschäftsbericht, 1984, S. 5 ff.; wf, Dok., 4.3.1985.
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